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zL . .. ....... !.lJ� -GE/1 91.8 
Datum ..... .. . t979 . . . �.03� .. . 3. .. Q .............. . 
Vertei I t IqJ..9.-J).':I..�./J..2. .. . 5-& ... . 

,) t �� �. PI} 
'J 1 , (j-

Das Bundesministerium fur soziale Verwaltung 

übersendet in der Beilage den Entwurf einer Novelle 

zum Landarbeitsgesetz samt Erläuterungen mit dem Er

suchen um Stellungnahme. Mit dieser Novelle sollen 

vor allem die nur sehr allgemein gehaltenen Be

stimmungen über den technischen und arbeitshygienischen 

Arbeitnehmerschutz unter Anlehnung an das Arbeitnehmer

sChutzgesetz, BGB1.Nr. 234/72, neu gestaltet werden. 

Näheres wolle den Erläuterungen zu den einzelnen 

Änderungen entnommen werden. 

Das Bundesministerium für soziale Verwaltung ersucht, 

die do. Stellungnahme zu dem vorliegenden Entwurf bis 

spätestens 1 1 . Mai 1 979 bekanntgeben zu wollen • 
• "iIä _""1I_� 

__ , ........ ,I\l<"..'t-... "h"'"."�:f!,·1I..t ..... " .,,.?�·�f;.�·\""'4,1· ..... _ 

Beilagen' 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

tdfc e t'"'- At-c l 

Der Bundesminister: 

W e iß e n b e r g  
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Bundesgesetz vom • • • • • • • • • • 1979. mit dem 
äas Landar�eitsgesetz se�ndert wird ( �acd

arbeitsgesetz-�ovelle 1979) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Änderung des Landarbeitsgesetzes 

Die im Landarbeitsgesetz, EGBl.Kr. 140/1948 i� de� 

Fassung der Bundesgesetze BGBl.:rr. 279/1957, 92/1959, 

241/1960, 97/1961, 10/1962, 194/1964, 238/�965, 265/1967, 

283/1968, 463/1969, 239/1971, 318/1971, 3:;/1971, 457/1974, 

782/1974, 360/1975, 392/1976, 342/1978 und 519/1978 für die 

Regelung des Arbeitsrechtes in der Land- und Forstwirtschaft 

gemäß Artikel 12 Abs. 1 Z .  6 des Dundes-Verfassungsgesetzes 

in der Fassung 1929 aufgestellten Grundsätze werden wie 

folgt geändert: 

1. § 3 Abs. 3 hat zu lauten: 

"( 3)  Auf familieneigene Arbeitskräfte ( Abs. 2) fincen die 

nachstehenden Bestimmungen dieses Bundesgesetzes Ar.:';'Iendung: 

§§ 13, 71, 71 a bis p, 72, 76 Ab5. 1,2,4 und 7 50\'1ie 77; 

ferner die Abschnitte 6,7 und 8". 

2. § 7 Abs. 2 hat zu lauten: 

"(2) (Unmittelbar [ffiwendbares Bundesrecht) Dienstscheine sind ge

mäß I:...rtikel 11 lAbs. 2 von den Stempel- und Rechts,o;ebUhren des 

Bunde s be fre i t." 

3. Die Überschrift zu § 16 hat zu lruJten: 

"Sonderzahl unr,en" 
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4. § 45 Abs. 4 hat zu l aut en: 

"(4) Di e Obere inigungskommi s sion hat e ine Ausfertigung 

de s hinterl egten Kollekt ivvertra�es dem Hint erleger mit e in er 

Bestät igung der durchgeführten Hinterlegung zurückzustell en; 

e ine Ausfertigung ist dem Bundesmini sterium für soziale 

Verrlal tung unter Bckcmntgabe der Kundr!1:1clllmp: vorzuler;en. Die 
dri t te Ausfertigung ist dem Kataster d0r Ko.L.Lekti\'vertrcl:�e 
e iL zuverlei ben. 11 

5. § 45 Abs. 5 lit. a hat zu lauten: 

"a) Dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

in Wien," 

6. § 71 s amt Üb ers chr ift hat zu l au ten: 

"Vor sorge für d e n  Schutz der D iens tnehmer 

f 
l 

§ 71 (1) In jedem Betri eb muß ent s pr echende Vor s orge für 
den Schutz d e s Leb ens , der Ge sunch.e i t und der Si ttl i chkei t 

der Di ens tne hmer bei Ausübung ihr er b eruf lichen Tätigke it 

und den dam i t  im Zu s ammenhang stehe�d en Aufe�thalt im Be

trieb getroffen s ein . Die s e  Vor s orge um faßt alle Maßnahmen, 
die der Ve rhütung von b erufli ch b e d ingt en Unf äl l en und Er
krankungen d er Di enstnehmer di enen oder s ich sons t  au s d en 
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durch die Berufs.:tusübung bedin!:-t;�n hysienischen Er
fordernissen er;;eben ode:::- die d'_�rch Alter 1..L.'1d Geschlecht 
der Dienstnehoer f,C':.)otcIll}n :rtüc!:sic,hten auf d.ie Sittlich
keit betreffen. Dieser Vorso=ge entsp=echend mUsscn die 
3etriebe ei.::1gerichtet sein sO'die unterhalten und. geflli'1.rt 
',.;erden. 

(2) Durch r·1aßtVlh.r.!en iw Siar:.e des Abs. '1 muß für eine 
dem allser.l.einen Stand der Technik und der r-!edizin, insbe
sondere der Arbeitshygiene und Arbeitsphysiol05ie, sowie 
der Ergonomie entsprechende Gest�ltuns der Arbeitsvorslinge 
Wld der'Arbeitsbc;dingungen Sorge getraGen und dndu:::,cr. ein 
unter EerücksichtigunS aller Ur.lste.nc.e bei '\.�71S� I;htiS�= Ver� 

. , t d b [1' � T" �. , 'f •• I' h "- . t =lC:l unG er eru lCuen . avl.gKcl'; mos lC .sv \'ilr.�S'::.!:'.e:;:, 
Schutz des lebens und der Gesundheit der Dienstnehmer er-
reicht \-.'crden. 

Arbeitsräurne, sonstige Betriebsrliume und Arbeits
stellcn 

§ 71 a (1) Arbeitsröume ��ssen fUr den Aufcnttnlt von 
Menschen geeignet sein und unter EerUcksichtisunc der 
Arbeitsvors:ing'� und c.er A=beits'oedinSi.L'1Gen c..en ::::rforder!1issen 
des Schutzes des Lebens und der GeEundheit der Dienstneh�er 
entspre chen. 

(2) BetriebsrHumc, die nich� als Arbei�sriju�c anzu
sehen sind, müssen, ·,'tenn darin vori..ibcrßeh·�nd Gearbeitet ',.;i=d, 
derart beschaffen sein oder es müssen solche Vo:::-:�l:.:'u':'lGen ge
troffen \oicrden, daß di.e Arbeit5bedi!lG�lnSf.!n d.en E:::-fordernissen 
des Schutzes der Dienstnehmer ent;�;prechea. 

(3) Ab s. 2 Gil t sin..'158 :näß fli:' alle ande re.::1 Ar'8e i ts

stellen innerhalb des r.etriebes, o.n<crea sich die Diellstneh:ner 
bei ihrer beruflichen Tätigkeit aufhalten. 

einen 
sicheren Verkehr erm�51ichen. Insbesc�iere �ilssen in Betriebs-
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räu::len \ald -ge bäucle n AUS:�LinG'; 'lud Ve rke hrs·,,'8 Gj� da rnrt o.n5e-
legt und ebenso wie AbschlUsse von AusGöngcn so beschaffen 

se in, daß die Be trie bsrüume un·J - Ge b8.udc von den Die us t

nehmern rasch une. sicher ve:-lassen Herden können; nötigen

falls ist flir eine ausreichende Be!euchtung Sorge zu trage�. 

(2) j;i'ür Verkehrs' .. iegc i:n Eet=icbsbereich im Freien 

gilt Abs. 1 siImge:näß. 

Betriebseinrichtungen W1G. Betriebsmittel 

-j 

§ 71 c (1) BetriebscinrichtunG9u, �ic ApparQt8, Druckbehälter, Ma
schinen, Anlae;en filr die UiTli·(nndlun;, !tici terlc i tu..'15 und 
Verteilung von Enersie oder FBrdereinrichtungen, sonstise 

mechanisc�e Einrichtungen, wie Hub- oder Kipptorc, sowie ' 

Eetriebs�ittel, wie Werkzeuge, Leitern, GerUste, T=ansport-

mittel oder Verkehrs:nittel, nUssen dem Stane. da:::- Technik 

entsprechend dernrt ausGebildet oder sanGt wirksam ge- . 
sichert sei!l und auch so aufgestellt und ver' ... enclet 'herden, 
- ß . ., 

l
' . .... . ,  c: . t 

' T '  d '  G a a ,  e1.n m05 1.C:lSv ',·arr:sase:- .. "cnu z af�s .L-eoens un ae r -e-

sundhcit der DienstnGh��r erreicht wird. 3etrieb�cinricht�nsen, 

sonstige mechaniscr.e Einrichtungen und 3etri�Js=ni�t�1 :;;,üszen 

':'ech-

nik, inzo'.'!Git diese auch de:-:1 Schutz des Lecer!s '.l.::d. dor Ge-
5undheit der Dienstneh�er die�en, entzprechen. Von diesen 

D e C" 0 1 n a·iJ'· '" i c .... p ...., r1 '" ! .. c.... .. ,�':..- . .. _ ............ -

fern zu�indest e.8r gleiche Sctu�� e=reicht �i=d. Bei den 
Ei:1ric!ltunc;en und n.i�t;eln uad bei der'cn VGr·.·;e:-.'.::...L."1S ist au: 
U·';e ... .,..·081· ,,·c

p 
....... -.c.:olOL.-.; �C' ... C\Il un� e "'''c-'''"'\ r:''-'; - '"'� ... �., -.'"",'-01" '1'·'1; r-� :,,\ ... (".l ... vO ol.J;;J..\- � ..... ;:> •• _ .. u. _0'-' .v ...... ;., (,.; ... <;.; •• -' ... .:'>.- ...... ...,. -� ... � 

sdweit Bedacht :u nehmen, als dies der Schutz der DienDt-

nehmer erfordert. 

(2) In der Alls[U!1ru •• b�.3G0zctzG�1Junc ist :luch vO:"Z'-l

sehen, daß Betrietseinrichtu:!gen, ::;onstise ;::ech::lniscr.e Sin

richtu:l5Cn t:nd Betriebsraittcl, dc!"cn ordn'..L'1;:;sGcü1ä28l� Zus�and 
für d� r. Sc;�u tz 
neb::\er von \'/€!5entlic:l�r i3ed'J�.tt;:.l.!:[,' i.3C, �.::i.'J d.ies 't'�ispicls

'iieise Ot3i t:r':)::f�n, '1iub- oder :::.P;J:():'�rl\ :··(j:"c.e:"'C!=-rl�"ic::'��:Gcn, 
TrocknunssanlagDn sowie bei �inden �:ld ?las:henzU��n der Fall 
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i3t, in bestirn�ten Zeit.:1hstünc'.�n auf ihren ord . .rlU:1S5f,e-

mäßen Zustand in besondere r Weise durch hiefUr in fach-

licher ninsicht5e·� igne tc Pel'�UntHl nach'li�islich ::u prüfen 

sind (Hiederkehrende.Prüfungez:.J• Ferner ist d.arüber hinaus 
vorzuse hen , daß jene E i nrichtungen urid Betriebsmittel, bei 

denen dies auf Grunu ihre:::, Bau'deiso sehoten erscheint, 'l'lie bei 

Kranen , Heugreiferaufzilgen, Hub- oder Kipptoren, auch vor 

ihrer Inbetriebnah�e sowie nach gr�ßercn Instandsctzunson 
oder "iesentlichen Änderungen in besonde r � r ',{eise nach'tleis

lich zu prüfen sind (Abnahmeprüft;n5en) und Betriebseinrieh

tungen , sons tiße me ehani sehe Sinri ch tunGe n sO"'iie Be trie bs

mittel nur ver' .... endet. ' .... erden dürfen, ',·renn die vorgesc-hrieb:�nen 

o Prüfun5en durchsc.:ü:u:'t ·,·:urden • .. 

Arbeitsvorg�nge, Arbeitsplätze, 

§ 71 d (1) Arbeitsvor�ilnGo-rnüGsen so vo rb e reite t , S8staltet 
und durchGeführt 'dorcien, daß ein ::l�Slichs� 'i:irksa:1er Schutz 

des Lebens und c..�r Gesundh�it der Dienstner:::1el' orr�Jicht ',\'ire... 

Dementsprechend sind vo� D ie ust ge be r die hiefU= no t�Q n�i [en 
d 

. � .... . . \, t d '1' � t- 1 '1 .... un 5ee�gneven t.�nrl.Cu unt;en un 1'3.I.I ... e_ zur e :::' .1.i.:.gu .. '1S �u 

stellen; auch ist von ihm die Arbeits�eise im Betrieb in 

diesem Sinne einzurichten. 

(2)...... I \ ' .. tur 1'.rüe�l.Ien, bei denen mit S teffen um5ega�gen 

wird od.er bei denen sic�'l aus an.c.erc!l Ursachen Eim"irku:1serl. 
ergeben, durch die das Leben und die Ges�ndheit de:::, Dienst

nehmer ge fährde t ',.,rerdeu, müssen jene .scb.u�z�;a.3nah::8i: getroffen 

werden, durch die solche Einwirkungen m3Glichat ver�ieden 

werden .. In Betriebe:l, in denen solch·� Stoff8 gelaßer.'t oder 

verwendet werden, dürfen diese nur in Beh51tnissen ve:::,wahrt 
He rden, die 50 bezeichn'�t sind, daß da.nu:::,ch die Dienstne�l�er 

auf die Ge ni n ... 'lic:lke i t de s Inhal tc s c.ufiTle :-ksD.::1 58 �.:lch t ',,'.:; r-
den; beim Füllen von E�hältnisGen ist daro.'.lf be50�!dr?:rs �" .., ...... 

achten. SO'fieit eine Kcnn::,cictmunEj nach anderen Rechtsvor-
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(3) Zu Arbeiten, die mit �iner besonderen Gefahr 

für eiie da:nit B -= schäftisten ve:'bunden siud, dürfen I�U:
solche Dienstnehmer hcrnnge�oG�n �erden, die die erfor

derliche k�r?erliche und geistige Eignung sowie di� vo� 

Standpunkt c.e s Schu t �e s da r Die ns tne hr:10 r no t'de ndige:l Fach

kenntnisse und Ber�fserfahrungen für eine sichere Durch

führung eiieser Arbe iten besitze:li soweit Dienstneh=er 

über die geforderten .:\enntnisse und Erfahrungen noch 

nicht verfügen, dUrfen sie zu derartige n Arbeiten erst 

nach entsprechender Unterweisung be i ge zogen wereien. Für 
Arbeite n der angeführten Art sOHle für Arbeiten, die �ur 

Vermeidun5 einer derartigen Gefah� in einer bestim���n 

We i se du rchzu fUhre n sind, mUs se n Ve rhal tunE;san',�'€l i sungen 

erteilt worden; auch muß eine der Art der betreffenden 

Arbe it angemessene Aufsicht segeben sein. 

(4) Zu Arbeiten nach Aas. 3, bei dene� es mit Rück

sicht auf die mit den Arbeiten verbundenen· Gefahren fUr 
Q. • ., .... �_ c.·a-.. · .· '  ... · +: '!J(.)c;:c ..... � "'t'; _:"",,7" 0.40.,... fiir "'nd"'ro D1' e7" .... ..... ..., �·�,.., ::) .. ··on ... ;../ __ J..J.�..L. • .a... t:""... .. � __ _  � 0-. J,. __ _ . .... ,::, ..., .J.::... •• �.�t.:!_ ., 

"'1" B · ... . t . ß • .  
',,·esen ... �cner ec.eul.lu...1.f, 1.S " a.a. a�e 

nisse fUr eine sichere DurchfUh�ung diesc� A�b�iten �orliegen, 

dilrfe n nur solche Die:lstner..mer he:-angez05en ',·;erc.en, die G.en 

Nach' .... eis dieser Fachkenntnisse er:'rinsen. In der Ausfüh=un�s

sesetzgebuns sind c.ie Ar:'eit�:l, für die das i/orlieG<3:l der 
not'IIendigen Fach%enntisse durch ein Zeugnis nachzu· .... eisen 

be zug atlf die se 

Fach.�-<e!' ..... ltnis�lC sO"'/ie die S�elle:J., die zur Ausstellu.."15 yon. 

Zeu6nissen berechtigt sind, festzulegen. 

(5) Arbeitsplätze milsscn unte:, Bedachtnahrne a�f die 
Arbeitsvorg�nge und die Arbeitsbedingun�en entsprechend 

den Erfordernissen des Schutzes des Lebens und der G esund

heit der Dienstn·�h�(!r 3cstaltct seini hiebei ist auch auf die 

arbei tsphysiologisc�en und erGono:!lischc�l Erken.r..tnisse Bedacht 

. zu ne 11.110 n • 
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(6) L" ,... p "'ln'-'" n ,..; ""1 ; n e _i I,n_ r. '.-/e; �C\ ""'6- ...... . ::;, "" .., ..... .... � ... I "'_<.i vor:uneh�en, daß 
Gefah:-en für die Dienstneffiuer ::töglichst vcr�ieden '(je:-den; 

insbesondere mUsnen für die LnG�runG von Sta[fon de:- im 
Abs. 2 erster Satz e;�nannten Art, so· .... eit ih.:'e Ge:ährlich

keit be�an.J."1t oder erken...'1bar ist, die durch die Eigenschaf

ten dieser' Stoffe bGdingten Schutzmaßnnhmen getroffen werden. 

Verkehr in den Uctricbcn 

§ 7'1 e (1) Der Ver�:eh:- iI'-Ilerhnlb dc:- BGtric't'e i!3t mit 

entsp:-echender U�nicht so a�zu�ickeln, daß ein mBglichst 

wirksa=.er Schutz des L�tens und der Geswlu��it der Dienst
nehmer erre icht 'tlird. Für St:- aßen ohn..: -ä.ffentli(:hen Vcrk�hr 

so· .... ie für den sonstie;en Ver��ehr i:1 Be:-eich von Eetrieben 

- d . - f" 
. .. f''' ... , - h " 1 h , � . 

S" \... - .... S1n Q1C ur aen o_�en�_�c�ell �erKe :' 6c_wcnaen �cne:'l�e1�S-

vorsc:u-iften sip,agemäß anzu' . .;enden. Für Fahrzeuse gel ten 
die grundsätzlichen Anf orderungen des §. 71 c Abs. 1. 

(2) Zum Len1::en ::iotorisch angetriet�!1c.r .Fah:-zeuse 
dürfen nur D o lche Dienstneh�er hcrange30gcn ��rden) die 

die hie fUr not'\:cnd.ige Eignu:ag u:ld Ausbild.unG nacn' ... ·eise.:l. 

Gesund::citliche ';:'�Gnu!1S der i)ien:3t::�h::�cr 

§ 71 1.' (1) uU 'r:� ... .,: '·'·0 . .... f,:l b�· " C\'" -l.,., ... C::' v .... :., : . _ 1 I,., _ n , .... � C'. _ �. 0::. •• dCloei 

ne t.r.Je r nich t 1"'.c rang� zoge n ' .. re rc.e n., c..� :-e:1 Ge sund.h:; i -';;:3 ::;us -:2.::.d 
eine derartige Beschäftigung nicht zuläß�. Dies si i t fUr 
Tätigkeiten, bei denen infolge c.er Art; der Ein'.-:i=ku .. .'lS die 
Gefahr besteht, daß Dienstnch:ner an einer B�rufskra!"'�-:lleit 
erkra�ken, fU:- Tätigkoi�en, de ren AusUbung �it be sondere:1 

physische n Eelastung8� U:lter ersch�erenden 

bunden ist, und für Hhnlichc :'ätiG�ccitcn. So-,·,·eit nach d�r 
Art de:
sucllun� 

:2clastunc; 
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nehmer :u don Tätigkeiten erst hera�gezogen b:w. weiter

verwendet werden, nachdem du�ch
·

eine besondere ärztliche 

Untersüchur:..g festt;cstellt 'flurde, daß ihr Gesundheits:ustnnd 

. d· . T" t' 1 . .... 1" ß" e�ne erart1ge a �5�e1� zu a � .  

(2) Die Kosten der ärztlichen Untersuchungen nach 

Abs. 1 sind vom Dienstgeber'zu tragen. Sofern es sich 
jedoch uo Dienstnehffie= handelt, bei cenen in�olGe de� 

Art de= EinHirkung die Gefahr besteht, daß sie an einer 
Berufskrankheit i:1 Sinn� de= sozialvcrsicherunGG::.�echtlichEln 

Vorschriften erkranken, llD.� der Dicrl.stscbcl' f,el:�en\i'bcr dem 
zuständig�n Träger der Unfallversicherung Anspruch auf-Er� 

satz der Kosten dieser ärztlichen Unter�uchlmGen. Der Kosten

ersatz wird h6chstens nach den bei der VersicherunGsanstalt 

6ffentlich Bediensteter jeweils geltenden Honorarsätzen 6e- ' 

leistet. 

(3)·In 

EinwirkunGen 

. � r"h .... . (ter .n.uSJ.UJ. rU ... '1gsgese \.ozgol'Jung 

• TI 1 I- b . . ouer �e as�un5en, 01 cenen 

sin,i die Art de r 

ärztliche Unter-

suchun�:en nach Aas. 1 durch",1.1 rtihrcn �ind, A:,'t lind Ui!lfani-'; dia ficr - � 

Untersuchungen und die Zeitabstände z't/inchen diesen so',de jene 

Ärzte oder Einrichtungen fe st z.ul ege n, die für die Du::,,'chfünrun.g 
dieser Untersuchungen in Betracht ko��en. Auch ist die �B6-
lichkcit de r Vorsc�reibung '\"on Uat;ersuc�:ungen flL!' c.en ; 

Einz.e Ifall oe i and.e ren Ein'tlirkunS8:l ode r Be 12..S tlUl5�n vorzu-

sehen. 

(4) Personen, die an einee k5rperlichc:l oder Geistigen 
Gebrechen in einem Maße leiden, daß sie entw8c.er bei bestimmten 

Arbeiten einc-r nußerC;'J"'/örJ'llicheIl Gefahr ausGe!>etzt ',· .. ären oder 
d CO" \.-, 1 1 "  � an ere geJ.aL�r(en Konneen, 

heran5oz.ogen werden. 
dürfcn zu �olch�n Arbeiten nicht 

Unter·, ... eisu....'15 der Dienstneh::.er 

§ 71 6 (1) Vor der crst�ali60!1 Auf�nt�� 
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ihrer VQ:".�·c!ld\.lnG in DQtr!lGh� �:('iIlGlcndün Umfun.:; o.ufme:-ksu:n 

gemacht und übol' die =ur Ab .... ·cniunr; dieser Gefahren be
stehenden oder an=u·,.;endenden SchutziJlußnah�en. in für sie 
verständlicher For� unterwieGen werden. 

(2) Vor der e:-st�aligen VerwondunG nn Betrie�seinrich
tungen oder Bet:-iebzmitteln sO'die vor der erst1:1ali5en Heran
ziehung zu Arbeiten naGn § 71 d Alls. 2 oder 3 mUsse:::J. die . . 

Dienstnehner über die Arbeits\vcise und ihr Verhalten so·,ode 

über die bestehenden oder unzu"';c�lclt}ndcn S�h\.lt:.m3.ßI1ahmen untcr
�iesen ...... erden • . 

(3) Die Unter'deisungen nach Abs. 1 und 2 sind von in 
fachlicher Hinsicht geeigneten Personen durchzuführen1 sie 

sind nach Erfordernis, zumindest aber einmal im Kalender

jahr, in dem jeweils gebotenan Umfang zu wiederhole:::J.. 

Solche Unter"ieiswlgen sind. nicht erforderlich, · .. :ann der 

Dienstner ..... 'ner. durch eine 'lon einer Behörde oder einer sonst 

hiezu berufenen Stelle ausgestellte BescheiniGung nachweist, 

daß er eine mit seiner 'l'ätigke-it i:1 Bet;:ieb im Zusac:.r:.ez:b.ans 

stehende spezielle Ausbildung
"

erhult8n hut. 

Schutzausrlistuus und Arbeitskleidlli�g 

§ 71 h (1) Den Dienstnehmern ist die fü:, ihren persönlichen 

Schut= not· ... ·endise und. hiefür seeigne te Sci::.utzaus=i.istt:...�S VOI:. 

Dienst�cber kostenlos =ur Ver�U�ln5 zu stellen, wen� für sie 

bei ihrer beruflichen Tätigkeit trot� en�sp�echender an�erer 

Schutz�aßna��e:::J. ein ausreiche nder Schut� des Lebens 0der 
der Gesundheit n�lt erreicht wird. Eine derartige Schutzaus

rüstung ist auch dan...'1 kostenl o's zur Ver!\igt.;...'15 zu stellen, 

yjenn entsprechende andere SchutZ:nc.il�;lahr::�n nicht durchfiL"1rba= 
sind. 

(2) In der Ausfiihrunssseset=ß�buIl� ist festzulegen, 

daß .Au3rüstunG�ge5enstünde I deren ordn'.lnr::;sGcr:iäßer Zustu:!d 
fUr den Schutz der n�en""I":Il(:3 """ �c>r "v"on • .: ,:.. ...• ::>�t.'; ci'C>"r �'''G."I>'· ''''''' -"'.L. �\J .... .. 1,, __ ,, _  .. J,_�.".4 J __ . ... __ __ _ """,,, ""' '''--'- ;'::' 

fac�UlldiGen Perso� auf d�üsen Zustand =� prüfen si��. 

I 
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(3) ArbeitskleidW15 muß d�n ErfordernisoßiJ. der 

be rufliche n Tätigkeit der Dienstneh�er entsp rechen und 

vor allem so 'besc!1affen sein ; claß durch die Kleiclun5 

eine zusätzliche Gefährdung des Lebens Ulld der Gesund

heit nicht bewirkt wird. 

Br��dschutzmaßnar�en 

§ 71 i (1) Injedeo Betrieb sind unter Eerücksic�:ltiG1.lng 

des Umfanges und der Lage desselben, der Art der Arbei�s

vorgänGe, der Arbeitsstoffe sowie der Arbcitswei�e, ßll-

� fäll iger LagerunGen so·,.,ie des Umfant;cs und der Lage des 
Betriebes Geeignete VorkehnL���n zu treffe�, U� das E�t

stehen eines Brandes und im Falle eine s solchen eine Ge
fährdung des Lebens und der Gesundheit der Dienstneh�er 

mBglichst zu ve=�eiden. 

(2) F 1" , · ........ 1 .. ... d 'euer oscnmllJlJe ,-gern",e un -anlagen müssen 

den anerkan.!1t8Il Regeln der Tecl:nü::, inso·,.;eit diese auch 

dem Schutz des V�bens und der Gesundheit der Dienst;t.chü'.cr 
dienen, entsp re chen . Mit der Hand�abunG der Feuerl�sch

geräte, muß eine fUr ;drksar:te Brandschi.ltz;:;J.aßuah::en ausreichen
de Za�l von Dienstneh�ern vertraut sein. 

(3) 'In der Ausfilhrungsr.;eset:gebu::g auszusp:-ec::en, 

daß die i"1ittel, Geräte und i'...nlal!:cn nach A'bs. 2 in reE;el

mäßigc:l Zeita�)st;'indcn nach·,.j'3islici VQ!;, seeiGn�tcr.. facr.k�n

digen Pe rsone n auf ihre n 0 rdnt:.ngsGc :üiße::: Zus �a::..c.. :Cl pru.:' er::. 

und in gewissen ZcitabstHnden im erfo rde rlich2 n  U�fa�g 
Einsatzüb1mgen durchzuführen sind. 

Vorsoq;e für e rste Eilfeleistt:..�5 

§ 71 j (1) De np ienstr..ehmern muß b�.!i '/crlet:Url5ea oder: pl�t;z-

D' · 1 ;0· ... · · - I'Ol·" "') 'Y""\ I;;-(�?l -";."0(:)1 \."lrl ::'l·..., ....... .;C·..,-··"l-"'·l ,...��,..:; �e ' . ' .I.U ... ,. \.1 .. ,' . ....... _,,:,,_. II ... v\.l�' 4_ , -' ...... _ �". "'� .. ;:,,� • .;,_�_� 
Berücksichtig'..l!lS der i\rt d.e:.' Arbei i; S'IOrsjr.:;o , (:..';-= 
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Arbeitsstoffe sowio dDr Arbei:�weis9, der .. Gr�ßG dDS . 
der Di0�stn9hmor in 

Weise bereit=ustellen. 
3et�ieben 

(2) In größeren, entleger .. ere nloder in Betrieben mit 

erhöhter Unfallßcfährdung muß mindestens eine Persca eine 

Ausbildung in Erster .Hilfe erhalten haben. 

1'rink'tlasser, "'/aschgelegenlleiten, Aborte , U�leide-. und 

Aufenthall;srüume 

§ 71 k (1) Den Dienstnel�ern müssen in sesundheitlichnr llin

sicht ein'dandfre ie s Trink\·:asser, eine ausre ichende Zahl von 

Q hygienisch unbeder..klichen '.·iaschp1ätzen mit fließendem, ein

'H'andfreiem t .. lasser sC" .. t..e entsprechend a'.lssc stattete Abortan

lagen in ausreichender Zahl und in geeigneter Lage zur Ver
fügung stehen. 

(2) Jec.e:::J. Dienstner ... :ner ist zur AUfbe'/iahrung u�d zur " 
S · h , . � . 

lC erunS vor (/8sna .•. l"ile se�ner Straßen-, Arbeits- U .... ld. Scnu tz

sO'(jie fiir 
die von ih� für die Verric�tung c.er Arceitsleistung uitss
brachten Gegenstände und jener' Sachen, die von ihm nach 
Verkehrs3.uf.fassung und Berufsüblichkei t "u.:' A:'bei t:::;stntte wi t-

·genom ..... en · .. e�('en ei """;'\ at'�rp�r"e"-l C"-o'1n 'f;:.-s�� ...... '""�a-.�'\ �i )0"\ ...... .; c",., 111, ' ,' .... .. " ·_h_ , .::I _.;...... . .... 1. 0 .... l�_, _ .J..�!' ___ -.( _ _  ,u_ .... __ ..... -
tung zur Verfilgung �u stellen, wobei auch dia Arbeit�bcdin� 

b 
. . 1 • ' t' " ,", ' ":) ' .. f .... · . .. 

l' \., gungen zu eruC':-:S1.ca J..t;eu s�nu. '::;'31. .uescna v:;,.,sunS :':,1rul �c .... er 

und ' .... eib1icher Dienstnehmer ist hinsich�lich des U:81eide:J.s 

auf die Versc�ie�enheit der Geschlechter Rück-

sicht zu neh:uen. 

(3) IZl größeren Betrieben rJüsscn :'�asch- und üill::leide
räume 70rhanden sein; hiebei ist auf die Verscbiedenheit 

der Geschlechter entsprechend 'Rücksicht zu nch�en. 
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(l�) Auf entleGollen ��r�t:it;:3·t;el13:1. .'l11ß8=!l�1"o deG '3e-

triebes� �·!:..rd t 

(5) Für den Aufenthalt ',iJhrer.d der A:-beitspausen im 

Betrieb müssen den Die::lstnch!ne:,:l. =u:lindest cn�spre chenc.e 

freie Plätze mit einer ausreichend.e n Za."11 yon Sitzgelegen

heiten und Tixhen für das Eillileh.rnen dcr.rlahlzeiten so',,,,ie 

Einrichtungcn für das Wär�en mitgebrachter Speisen zur Ver

fügung stehen . In größeren Betri e ben raüsse:l. für den Aufent

halt Ylährend der Arbeitopausen s.cei8.:netl� \Uld entsprechend 

eingerichtete Räame zur Verfü5ung stehen. 

Hohnrä1.4ffic und U:lterkü.n.fte 

§ 71 I (1) Räuwe, die Dienstner.l..ruern filr ',·iohnz·,�"e c}:e oder 

auch nur zur vorübergehenden NächtiSu.:tg zur Verfügung ge

stellt ',·jerden, mUssell den sonst .für ','!o:-u."1.räu:;:o ffiCl.P.se'bcnden 

Erfordernissen 8:ltsprechen, so \·;e it diese elen Sehnt:: c.es 
Lebens, der Gesundheit und der Sittlichk0.it betroffen. Sie 

müssen für ihren Ver",·:cndu!ll�si�·deck einGcrichtet tjcinj auch 

müssen den hygie nische n Anforderungen ents:?rec�enc.es Trink

' .... asser, l,!aschselegen ... 1.eiten ülit ein'dand.freie:::l ',·ia f:ser zurü 

l,'iaschen und 

(2) Diens��oh�ern, die auf A=beitsstellen beschäftigt 

werden, die so entlegen sind, daß sie in deren U�59b��5 keine 

Räu!.:le crhalt€:n k,JI:nen., die tI;cr.üi.J Ab:;. 
" � " d " " .L.  U +- , .. 1:'., 

e1gncv S1n , nussen ��G�e nver�un� ve 

1 "':i�. �:o·""nz'"nci.-", :-�-J.,\..L ... Ir .. .... 11_ ... _ ::Je 

Einrichtul:sen =ur VerfÜGung stehen. Unter::';:ünfte sind an er

fahrur!g'sgcmäß sicheren. Orten mit ebensolchen ZU!jliu5en zu 

errichten; sie miissen cll1n AnforGf!runcen de !; Ab s. 1 ent

sprechen. FUr andere eeeiGnctc EinrichtunGen Gilt dies 
�in.n5e:::�iß. Unterkün':tc ;nüssen dem Vcr,.,.eadUllbSz,',·;cc% S�:;üiß 

einGet'ichtec und ausGestattet sein. Für das Zubereiten und 
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(3) In j0ÜC!' Ull�crkunft; ::I'.lB boi V�:'lct;�lIn�'Jn oller 

plö-t;:�licl1ell ErkI'::tn!,:uI1son Er�; te Hilfe [.;cleistD t 'derdGll 
könnenj § 71 j Gilt si��5e�äß. 

(4) :,/erks- und. Dient;·,·.·O{1..nt�llGeu gehören. nicht zu I,!ohn_ 

räun:en iUl Sin.ne d.e s ldJs. 1. 

Instandhaltung, Prüfung Wld ReiniE;'..lns 

§ 71· m (1) Betriebsgebäude, 13etriebsräuJllichl:eiten, Betriebs

einrichtungen, . .son�tiG'3 mech.:t.n.ischo Einr.i�ht�lllf.Cn \�nd Bo-· 
. , 

triebsmi tte 1, \-IohnräUIJe und Un te rkü.:lfte so',.;ie die Sc::-"u tz-· 
ausrüstung und sonstige Einrichtungen od.er Gegenstän-2!.9 

für den Schutz d.er Die :l.stnehmer sind. in sichereo Zustand 

zu erhalten. 

(2) Aas. 1 gilt sinnGemüß für Verkehrs'I�'ege i.a Betrieb: • 

(3) Die Ausf��ungsge�etzgebung hat festzulegon, daß 

Be trie bS8e bäudC" und -rüurnlic!""J.:c i te n, Be trio bse in;:-icr .. ttl.!1scn 

lInd Be trie bs:li tte 1 , '\{ob.nräur:e und Uu \;e r}:ünf ce so',de c�iQ 

Schut::::ausrü.stung uZ" .. i sonstige Einricht1.t.:1G�n oder Gee;enstär.C!.e 

für den Srihut:::: der Dicnstnehfficr u nbe s ch ad9 t besonderer Prli

fungen nach den §§ '71 c Abs. 2, 71 h Abs. 2 un 71 i Abs. 3 

in re5�11!läßiGeIl Zcitabstä.r..dcn Du'er Eisenart entsprechend 
. . 

durc� geeignete, fachb�digc Personell nachweislich auf ihren 
ord.nunG�:::;eruäßen Zustand zu prüfen sind. Eine sol.che ?rüfung 

sO"/ie �iIle b0!·::ondcl'p' Prüft:..nr:; :lach d-:::n o..nsefUh=:en I3estir:::::lU.:1-

gen ist zusätzlic� dann �orzusch�oiban, �cnn bcgrUnJcte 
Zweifel darUber be�tehen, ob sich die i� erste:l. Satz ge
nannten Baulichkeiten, Sinri cht unge n, I'1:i.tteloder Gegen
stände in ordnuD[jsgerr:üßem Zustand befinden. 

(LI) Für die R·�inhaltu.ng der BetriebsGc'uäude, :3etriebs

räu;::üich..�eitcn, BetriebseinrichtunGcn und 5ctriebsmittel, 

\·iohnräume und Un te rkünfte so'(/ie de r Schu tzausrüstunr:; \.L."1d 
sonstiger EinrichtunGen oder Gegenstände für den Schutz �er 
'Diellstneh�er ist SorGe zu trugen. 
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Pflichten der DienstGeber 

§ 71 n (1) Der Dienstseber ist verpflichtet, nuf seine 

Kosten dafür zu sorgen, daß der Betrieb so ein5erichtet 

ist' und so unterhalten so',.;ie Gefü..."-lrt \ofird, daß die not-

'wendige Vorsorge fUr den Schutz des Lebens, der Gesundheit und 

der Sittlichkeit der Dienstnehwer nach den in Betracht 

kommenden Vorschriften sowie den von der Beh�rde vorge-' 

schriebenen Bedingtlngcn illld Auflasen geseben ist. Darüber 
hinau s hat sich der Dienstge ber so zu verhalten, daß eine 

Gefährdung des Lebens und der Gesundheit der Dienstneh:ner 

sowei t als m�glich verr.lieden \-:ird . Von den Vors chrift e n  und 
beh�rdl i chen VerfügtU1gen ab' ..... eichende Anordnunge!1 sind in 
Fällen unmittelbar drohender oG.e� ein5etretener Gefährdu:l.S 
des Lebens und der Gesundheit der Dienst::::.ehi:l.er sO "deit zu.lässiS, 

als dies im Interesse des Schutzes derselben geboten erscheint , 
um die Ge fährdung abzu't;end.en oder zu be sei tiGen. 

(2) In der AusführungsgesetzGebun5 ist festzulesen , 
daß von den, Vorschriften ll..'1.d den von der :Behörde vorGe

schriebene n EedinGuntson und AuflnC8n nb',.;eichende A::ordn\�nf,on 

in Fällen wunit,te lb ar drohender oder eil1�etretc;:.er Gefährduns 
des Lebens und der Ge ,sundtei t der Diens tne h=.e r sO't/eit Z'U

lässiß sind , als dies im Interesse des Sch'U tz e s derselben 

geboten erschei:1t, um die Gefä h.l'dur..5 a'bzu·.�·erldcn odel' zu be

seit igen . 

(3) Der Die nstgebe r hat das Interesse der Dienst-

\ ... .. � r �n allf"n :;'-!lr"�7\n C.·l·�� ';- Pah'-'!"tt"'\., Cl"('\S �:"'\"--":('\��:\� ��n· neU,rnt; "".. _ . ... ..... ü- .. 1 . _ ... . u ... .. �.'.;.... - ..... 1.,; l.I .... __ I.it);;) \.<.-

Schutz des L�b�!ls unu dc::, Gesun.dheit sO'die den durc::l Ali;cr 

und Geschlecht d.cr Dienstnehmer c;ebotenen Schu tz c.er Sitt

lichkeit oSltreffen, entsprec�end zu f�rdern U11d au.ch sei:! Ver

halten durnacll einzurichten. 

Pflichten der Dienstneh�er 

§ 71 0' (1) Jedel' Cienst;l!.eh:ner hat die �'J.::l SCll!.:.tZ d.es .Lebens 
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Schutzmußnuhmen f.L.11,zu',':enJ.en SO',·:.:.e sich de;nentsprectend zu 

erteil ten 
WeisUn6t"!n zu bc folCeu_ Darüber hinaus haben sich die Dienst

ne!l."ner so zu verhaltell, daß eiu'3 Geftih=dung d.es Lebens und 

der Gesundheit soweit als mBglich vermieden wird. Sie hab'3n 
alle 'Einrichtuns,�n, Vorrichtungen und Ausrüstungen, die zurJ. 

Schutz des Lcb�H1S und der Gesundheit errichtet oder bcigestelJt 
werde�, den Erfordcr�is�un das Schut�zwockes entsprcc�end 
zu benüt:::;en unipfleglich zu beh andeln. 

(2) Die DientnehI:lBl' haben sich, sovwit d.ies uuf Gn!l"ld 
ihrer fachlichen Ken.!ltnisse und Berufserfahr\lnge!1 vo.p,· ih.:l·en 

verlanßt Herden kuI'...L"l, vor der B�nützung yon Betriebsein

richt1..L."lgen, sonstigen mechanischen Einrichtun�en, 3etriebs
citteln so�de GeGenständen der SchutzllUn1"'Üst�nG und von 

sonstigen Einrichtunrren oder GC5enständen für ihren Schutz 
zu �rergc ... .-isser!l, ob diese offenkWldige J·Iä..'1gel auf'oIleisen, 
durch die .der notö·:endige Schutz beeinträc;:tigt · ... ·ird. Fes-:
gestell ce �1än6el u!!d auffallende E=�jchcim,tn5en El.!1 solchen 
Einrichtungl�n, rlitteln oder Gegenständen sind sosleich dem 
Dienstgeber oder der von diesem hiefür besti::.aten Stelle und 
der Betriebsvertretung zu melden. 

(3) Dem Dicllstgcbe.r ist jeder A�'beit5\.mf.:ül unver
züglich

' 
. zur Kel111tnis zu brinGon. 

(4) Diens tnehmer dUrfen sich du:,ch .Alkohol, i'iedi
kamente ader Suchtsiftc nicht in einen Zustn�d versetzen, in 
dem sie sich selbst oder andere i� Bet1"'ieb Beschäftigte 6e

fä.hrd�n, 'tlie be im Le n.'.ccn vo.n .lo'ahrZeU[;8 n ode r be i land- ll..."ld 
!orstwirtschuftlichen Kultursprengarbeiten. 

Sicherheitsvertrauenspersonen 

§ 71 P (1) In jedem Detrieb, in dem d.auernd micdestens 10 

stim.rnberechtiste, (§ 124 Abs. 1) Dienstnehzer beschäftist 

Zahl von Siehe :-l:e i t sve rtl'ClutJ !ls;-e rso::.e n tii tiG se :::1. 
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. .  (2) D ie Si c :-tc r!1c i t; s vc r t r �.l · 1 0 �:' 5pe r �I O !10 n !.l :nd. vo m 

D i e n s t t; c "o0 r mi t Z u s t i r::.mung de s Be t r i e b s ra t e s zu b e s te l l e n .  

S i e  hab e n  de n D i e n s c ge b e r - be i  d e r Dur c hfill1runS de s D i e n s t 

ne hme r s chu t ze s iL1 Be t r i e b: z u  unt0 r s t ü t z e :l  und insbe s o nde re 

au f d a s  Vo rhand e n s e in de r e nt sp re c he nde n E inri c h tu!l;:; e n  U-TJ.d 

V o rke hrtL"1.ge n s o ·,..-i e au f die Anwe ndu.:1g d.e r S9 b o � e ne n  S c hu t z

maßnahme n zu achten und d i e sbe zügl i c h oe s t e he nde r'iänge l 

d e m  D i ens t Ge b e r o d e r de r s o n s t v o n  di e s e m  hi e für b e s t i ornte n 

J 

S t e l l e  i m  Be t r i e b  zu me lden . D i e  S i c h e rhe i t s'.e:'txau e ns;e:sonm hab e n  di ! 

D i e n s tne hme r '  z ur Mi t arbe i t  in Be l ange n de s D i e ns tne :r....ce r s chu t z e s 

anzure ge n und de m Die n s t se be r o d e r de r von d i e se m h i e f ür 

b e s t immt e n  S t e l l e  im Ee t ri e b  V o r S C hl ä Ge f ür Ve rt e s S e l.'Ull5C n 

mi t zu t e i l e n .  

( 3 )  S i c he rhe i t sve rt raue n sp e r s o ne n  �u s s c � d i e  fUr e ine 

e r f o l gre i c he Tät i gke i -:; llo t '",e ndi g e n  p e rs ö nl i c he n  und f a c h

l i c he n V o rau s s e t zunge n e :- fül l e n .  Be i d e r Au s üb u..Tlg ihre r 

Tä t i gk e i t  h ab e n  die S i c he rhe i t sve r t raue n s p e r s o ne n m i t  d e m  

i3e t r i e b s ra t  : u s amme n::,uC1rbe i te n .  t,·/ i :-d e i n D i e ns t n9 �e r  al s 

S i che rhe i t s ve r t raue nsp e r s o n  b e s te l l t  und üb t e r  di e s e  
1.." nk . 

b 
' . r , " m "  ... . , , t ' t l: U  t J. on ne e n  S C l. ne r oe ru .J.. _ J. c ne n  l ;:l." v J. g�e l. au s , s o  l. S  

i hIU  d i e  zur E rfül lung s e ine r Auf g ab e n  e r f o rde r l i c he Z e i t  
unte r }:'o r t z ahlung de s Zllt ge l t s  zu ge ·(:ähre n • .Lurch. d i e  Tä

t i gke i t  d� r Si c he rhe i t sve r t raue n s p e r s o rw n  ".;i rd. di e Ve rant 
wo rtung de s Die n s tge b e rs auf Grund die s e s G e s e t z e s  ni cht 

b e rührt . 

( 4) Für j e de S i c he rhe i t s ve r � r aue nspe r s o n i s t vo � 

D i e n s t s p. ':J e r  c:1i t ZU G t i mr..WlE; de s E..:� t r i e b s ra : c s e i.!1.e E: r s a t :: 

pe r s o n  Z '..Ä. be s te :i. l o n .  3c i V e rhi nd e runG de r S i c =:e rhe i :; sve r

t raue n s ? t� r s o n  h 3. t  d i e  E r 3 u t zp e r s o rl d e re n  Au f 5uuo n durch�u-
führe n .  

( 5 )  I n  d � r AU 3 rU:n'\lnGsso s c t z GJ� bunG i s t  f � s t ��\.l l c b e n , 

au f "'lO l c he Zahl VOll d a u e rnd b e s c hä f t i G t e n ,  s t i r:lr:1be :::"c c ht i c; t e n 

D i e  n s tne h::lc rn e i ne S i c he rho i t s v e  r t ru ue n::;.?� r s o n  zu e n t fa l l e  n 

hat . 11 
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7 .  § 72  hat zu l auten : 

n §  72 ( 1 )  Mas chinen und Geräte , die auf Grund der gel

tenden Re cht svorschriften auf dem Gebie t e  des  Mas chinen

s chutzes  nur mit best immten S chut zvorri chtungen o der anderen 

S chut zmaßnahmen zum S chutz von Leben und Ge sundheit ihrer 

Benützer in den inländis chen Verkehr gebracht werden dürfen , 

sind mit den in die s en Re cht svors chriften be stimmt en S chut z

vorri chtungen und S chutzmaßnahmen anderer Art zu verwenden . 

( 2 ) In der AusIuhrungsgese tzgebung s ind Ausnahme

bes timmungen für Mas chinen und Geräte fe stzulegen , die in 

einem Betrieb bere its vor dem Inkrafttreten von Re chtsvor

s chr.iften nach Abs .  1 verwende t wurden und diesen Vor

s chriften ni cht ent spre chen . "  

8 .  In den §§  8 2  Abs . 1 erster S at z  und 8 3  Z .  2 i st das Wort 

" Arbe itsordnung" durch das Wort  " Betriebsvere inbarung" zu erset zen . 

9 .  Im § 2 1 1 Abs .  1 tritt anstelle der Zitierung ,, § 72 Abs .  3" 
die Ziti erung ,, § §  7 1 a  bi s p . "  

1 0 .  Artikel 111 hat zu l auten : 

" Artikel 1 1 1  
(Unmittelbar anwendbares Bundesre cht ) 

( 1 ) Die im Verfahren zur Regi strierung , Kundmachung und S at zungs

erklärung von Kollektivverträgen , ferner im Verfahren vor den 

Einigungskommis sionen als S chli chtungs stell en und im Verkehr 

_ _ __ J 

mit der Land- und Forstwirts chafts inspekt ion erforderli chen Ein

gaben und deren Be il agen , Ausfertigungen , Protokoll e ,  Ents cheidungen 

und Verglei che s ind von den Stempel- und Rechtsgebühren de s Bundes 

befre i t . 

( 2 )  Ebenso sind die Lehrverträge ( §  98 ) sowie Di ens t s cheine ( §  7 )  
von den Stempel- und Re chtsgebühren de s Bundes befre it . "  
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1 1 .  Der Artik el IV erhält folgende Fassung : 

" Artikel IV 

(Unmittelbar anwendbare s Bunde sre cht ) 

. Ers at z  der Kosten von bestimmten ärztlichen 

Untersuchungen 

( 1 )  Der zuständige Träger der Unfallversi cherung i st verpfl i chtet , 

den Dienstgebern die Kosten der ärztli chen Untersuchungen , .  die 

gemäß § 7 1 f Abs . 2 zweiter S at z  vorgenommen werden , zu erset zen, 

wobei der Ko stenersat z  hö chstens nach den b e i  der Versi cherungs

anstalt öffentli ch Be diensteter j eweils geltenden Honorarsätzen 

gele i stet wird . 

( 2 )  Der zuständige Träger der Unfallversi che rung ist bere chtigt , 

mi t den für die DurchIuhrung die ser Unt ersuchungen in Betracht 

kommenden Ärzten oder Einrichtungen di e direkte Verre ck- . 

nung ' de r  Kasten: � ärztli chen Unt ersuchungen gemäß § 7 1  f 

Abs . 2 zwei ter S at z  zu vere inbaren . n 

1 2 . Der bisherige Artikel IV erhält die Bezei chnung !' Artikel V" 

und hat zu l auten : 

" Artikel V 

( 1 )  Mit. der Wahrnehmung der dem Bund gemäß Artikel 1 5  Abs .  8 
de s Bunde s-Verfassungsgesetze s  in der Fassung 1 9 29 zustehenden 

Re chte i st hinsichtli ch des Artike� I ,  ausgenommen Abs chnitt 1 1 ,  

der Bunde sminister für soz i al e  Verwaltung im Einvernehmen mit den 

beteiligten Bunde sministern betr aut . 

( 2 )  Mit der Voll ziehung der Vorschriften 

a) des Artikem I ,  Abs chnitt 1 1 , i st der Bundesminister für Justiz 

und 

b )  de s Artik e� 1 1 1  der Bunde sminister für Finan.zen im Einver

nehmen mit dem Bunde sminister für so zi al e  Verwaltung betraut . "  
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Inkrafttre t en und Voll ziehung 

Art ikel I I  

Die Aus rührungsge s e t z e  der Bunde sländer zu den Grundsät zen 

de s Artik els I s ind binnen s e chs Mon aten n ach Ktmdmachung -

die s e s Bunde sge s e t z e s  zu erl as sen . 

Artikel III 

( 1 ) Mit der Voll ziehung d e s  Artike� I Z .  1 1  di e s e s  Bunde sge

s e t z e s  i st der Bunde sminister fUr s o z i al e  Verwaltung , hinsi chtl i ch 

der VOll ziehung de s Artikeß I Z .  2 und 10  der Bunde sminis t e r  

für Fin an z en im Efnve:rn.ehmen mit dem Bunde smini ster fUr s o z i al e  

Verwal tung betr aut . 

( 2 )  Mi t der Wahrnehmung der dem Bund gemäß Artikel 1 5  Abs .  , 8  

de s Bunde s-Verfas sungsge s e t z e s  in d e r  Fas sung 1 9 29 zust ehenden 

Re chte i s t  der Bundesmini ster fUr s o z i ale Verwaltung b e traut . 
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.. 

Al lgeme ine r �e i l  

D a s  Land arb e it s ge s e t z  enthäl t in den §§  71 und 72 

Vor s chriften üb er die all gem e ine Für s orgepfl i cht d e s  

Di en� t G 3t ers und üb er Si cherh e i t s vors chr i ft en gegen 

Arb e i t sunfäl l e  .. Di e s e  nur s ehr allge m e inen Grunds at z 

r e ge lungen vor a l l e m  üb er d en t e c hni s ch e n  und arb e it s 

hygi e ni s ch en Di ens tnehm er s chu t z  s o l l en dur ch den vor-

. ' l i egend en Ent wurf e iner Landarb e it s ge s e t z-Nove l l e  1 979 

unt er w e i tgehender Anl ehnung an d a s  .�b e i tnehmers chut z

ge s e t z , BGB1 . Nr .  2 34/1 972 , neu g e s t al t e t  werden. Die

s e s  Ge s e t z  gilt für alle der Auf s i cht d er al lge m e inen 

Arb e i t s insp ektion und d er d er Verkehr s -Arb e i ts insp e kt i on 

unt e rl i e gend en Be tr i eb e , nicht j ed o ch für d i e  der b e r g

b eh ör d l i chen Auf s icht und der Auf s icht d er Land- und 

For s twir t s ch af t s insp ektion unterl i e genden Be t rieb e . 

Da e ine Reihe von Be s timmungen d e s  Arb e itne hmer s chut z 

ge s e t ze s  auf Grund § 206 d e s  Be rgge s e t z e s  1 975  i m  Berg

b au s inngemäß anzuwend en s ind , werden nach Inkr afttre ten 

d e s  vor lie gend en Ge s e t ze s für all e  den Arb e i t s auf s i cht s 

b eh örd en unt er s t ehend en Betr i eb e we i t g ehend gl e i che 

grund s ä t z l i che R e ge l ungen auf d em Geb i e t e  des t e chni

s chen und arb e i tshygi eni s ch e n  Arb e i tneh m er s chut ze s gel

ten. D i e  umfas s e nd en Grund s at zr e gelung en im vorl iegen-

d en Entwurf geb en d en Länd ern e inen b r e i t en Sp ielr a�� 

b e i  der Erl a s sung d e r  Aus führungs ge s e t z e . In den § §  71 c 

Ab s .  2 ,  71 d Ab s .  4 ,  71 f Ab s .  3 ,  71 h Ab s .  2 ,  71 · i  Ab s . ; ,  

71 m Ab s .  3 ,  71 n Ab s .  2 und 71 p Ab s .  5 ist dem Au s

führungsge s e t zgeber die Er las sung d er Dur chführungsvor

s chr if t en au s drückl ich vorbehal t e n .  H i e b e i  könnt en ver

s chied ene auf Grund d e s  Arb e itnehm ers chu t zge s e t ze s  be-

r e i  ts er l a s s ene Verordnungen als Vorbild d iene n ,  wi e die 

Veror dnung üb er Einrichtungen in d en Be trieb en für die 
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Durchführung d e s  Arbeitnehmer s chutz e s , BG31 . Nr .  253/1 97 3 , 
die  Verordnung über die gesundhe itliche Eignung der Ar
b e itnehmer für b e stimmte Tätigkeit en,  BGB1 . Nr .  39/1 974 , 
und die Verordnung üb er den Nachwe is  d er Fachkenntnis s e  
für b e s t immte Arbeiten ,  BGB1 . Nr .  441 /1 9 7 5 .  

Be sond erer Teil 

Zu Art . I 
Zu Z .  1 :  Die Änderung des  § 3 Ab s .  3 ergibt s i ch aus 
d er Einfügung d er §§ 71 a b i s  71 p .  

Zu Z .  2 :  Da die se  Bestimmung unmittelbar anwendb ares 

Bunde srecht enthtilt , wird s i e  im S inne der " Legisti schen 

Hichtlin i en" des  Bundeskan zl eramt e s  ausdrücklich als 

unmi ttelbar anwendbare s Bu .. '1 dc srecht bezeichnet.  

Zu  z .  3 :  Die  Üb erschrift die s e s  Paragraphen wird dem 

tatstichlichen Inhalt d i e se r  Be s t immung angepaßt . 

� z .  4 und 5 Nach den Best immungen des  BWlde smin isterien-

ges e t zes 19 73  ist  das Bunde smj nisterium für so zi al e  Ver-

wol tun;:; fü r Angele genh e i t en de s ge s 81:1ten Arbei tore cht e s  

e inschli eßl ich d e s  Landarbe itsrechtes zuständi t; .  Die  

Kollekti vvertrtige sind daher von der O berein ir;ungskommi s sion 

dem Bunde sminist erium 1 'ür so zi al e  Verwal t1mg zuzule i t en. 

Die  b i sherige dv_rch den Hinterleger vorgesehen e Zul e i tung 

an das Bunde smin isterium für soziale Verwal tUIlP; i s t  daher 

Uberflüssig und erfolgt nunmehr an das Bun de smini sterium für 

Land- und l" orstwirtschaft , u m  die s em He ssort weiterhin die 

l and- un d forstwirtschaftlichen Koll ekt ivverträge zu r Kennt

nis zu bringen . 
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I 
Zu Z .  �� Im Land arbeitsge s e t z  ist  d er techni s che und 
arb eitshygi enis che Dienstnehmerschut z in d en §§ 71 und 
72 geregelt . Im § 71 i st die. allgemeine Fürsorgepflicht 

fe stgelegt und § 72 enthält die Grund s ät z e  über Sicher 
he it svor s chr iften gegen Arb e itsunfäl l e , wob e i  d i e Aus
führungsge s e t zgebung die näheren Be stimmungen über d en 
D i e nstne hme rschutz zu tr effen h at .  Entsnr e chenc d er � . . 

Entwicklung im allgemeinen Arbeitne hm c r s chut zr e ch� ist  
e s  ein dringend e s  Gebot , auch eine ent spre chende Aus
ge staltung der dem Schut z des Lebens und der Gesund
heit der Dienstnehme r  dienendEn Be stimmungen 1m Land ... 
arb eitsre cht vor zunehmen und auf di e s e  Wei s e  für an� 
geme·s s ene I1inde strege lungen Sorge zu tragen . 

Dies e Ziffer enthält die vorge s chl age nen . Neurege
lungen auf dem Gebiet des t e chnis chen ... und arbe i  t ahy
gieni schen Di enstnehmerschutzes  in d er Land- und Forst
wir t s chaft . Zu d en e inzelnen . Par agr aphen ist fo lgendes 
'zu bemerken : 

Zum § 71 . Vor sorge für den Schut z der Diens tnehmer 

Die s e  Be stimmung enthält die  allgem einen Grund
sät z e  h ins ichtlich der Vor s orge für d en Schut z der 
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Di ens tnehmer o e i  ihrer b eruflichen Tät igke it . Ab s .  1 
er s t er Sat z l e gt ent spr ech end d em ge l tend en § 71 
erster Satz fe s t , daß in j edem Betri eb ent spr e chend e  

Vor sorge für den Schut z d e s  Leb ens , der Ge sundheit 

und d er Sittlichke it der Dienstnehmer b e i  Au sübung 

ihr er b erufl ichen Tät igke it und den dam it im Zu s a�� ' 

menhang s t ehend en Aufenthal t im Be tr ieb getro ffen 

s e in muß . Die im gel tend e n § 71 weiters f e stgelegt e  

Verpfl ich tung d e s  Diens tgeb ers zur Durchführung der · 

no twend igen Maßnahmen enthäl t § 71 n .  Der zwe it e  Sat z 

d e s  Ab s .  1 um s chr eibt die Maßnahmen im Sinne d er Vor

s orge nach d em er s t en Sat z ,  während Ab s .  2 d as Zi el 

all er di e s er Maßnahm en f e s t le gt . 

Die Be s timmungen entspre chen weitgehe nd dem § 2 
d e s  Arb e i tnehm e r s chutz g e s e t z e s . 

Zum § 71 a .  Arbe i t sräum e ,  sons tige B e tr ieb sräume und 
Arb e i t s s t e ll en .  

Arb e i tsräum e s ind Räume von Betri eben , in denen 

nach ihre r Zwe ckb e s timmung Arb e i t en au s geführt werden. 

Zu d en sonst igen Betr i eb sräumen gehören s o l ch e  Räume 

eine s Be trieb e s , die zwar keine Arb e i t sräume sind , in 

d enen j ed o ch vorüb ergehend Arb e ite n aus geführt werden . 

Vom St andpunkt d e s  Arb e itnehm er s chut z e s  ergeben sich 

die für Arb eitsräume no twendigen Erforderni s s e  in 

er s t er Linie aus c en Grundsät z en d er Arb eit shygiene . 

Be s ondere Vorkehrungen s ind für Betrieb sräume er

forderlich , d i e  in Sonderb auwerken , wie Tr agluft

hallen , eingerichtet werd en. 
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Ab s .  1 ent spricht dem § 3 .A.O S .  '1 ,. erst er Satz , 

d i e  Ab s .  2 und -; entspre chen d em § 3 Ab s .  6 d e s  Ar

b e itneh m er s chut z ge s e tz e s . 

Zum § 71 b .  Au sgänge und Verkehr swege 

Den Aus gäng en und Verkehr swege n kommt s chon im 

norm al en Be triebs ablau! für den Schu t z  d er Diens t 

nehm e r  erh e b l iche Bedeutung zu . Von e nt s ch e id end er 

Bedeutung s ind d i e s e  j edo ch für -di e  Sicherhe it d er - -
--

Dienstnehm er im Gefahr enfal l e  , e t�·la b ei einem Br and . 

Es muß d ah er Vor s or g e  getro f f e n  werd e n ,  daß d i e  Be

tr ieb sräu m e  und Gebäude r as ch und s i ch er ver las s en 

werden können . 

Ab s .  1 ist dem § 4 Ab s .  1 d e s  Arb e i tnehmer s chut z

ge s e t z e s  nachgeb ildet , \'lähre nd Aa s .  2 dem Abs .  4 die

s e s  Par agr aphen entsprich t .  

Zum § 71 c .  Betri ebs einr i chtullgen und Betriebsmitt el 

Ab s .  1 enthält die grundsät zl i chen Anford erungen 

vor all em an Mas chinen, s onstige m e ch anis che Einrich

tungen und App ar at e sowie Betr ieb smittel zur Verhütung 

von Unfäll en . Di e Begriffe n-Betr i eb s e inr i chtungen , 

s onstig e me chani s che Einrichtungen und Betr ieb smitt el n 

umfas s en al l e  Einrichtungen , Gerät e und sonst igen 

m ateriellen Mittel , die b e i  der Arb e i t  verwend e t  werden, 

mit Au snah m e  d er Arb e i t s s to !!e . 

Ab s .  2 s ieht vor , d aß die Au s!ührungsge s et zgebung 

b e s ondere Prüfungen für b e s timm t e  Einri chtungen - und 

Mi ttel vor schr eib t , wenn d eren ordnungs gemäßer Zust and 

für den Schu t z  d er Dienstnehmer von b e sond er er Be

d eu tung is t .  Maß geb end hi efür sind in er ster Lini e 

d i e  Art und Verw endung d er Einr i chtung o de r  Mi t t e l  

s owie insb e so nd er e  d er Um st and , d aß Mänge l ,  die  zu 
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einer Gefährdung führen können, vielfach nur bei 

einer besonderen Prüfung fes t zustellen sind . 

Diese Bestimmungen sind dem § 5 Ab a .  1 und 2 
des .�beitnehmer schut zgesetzes nachgebi ldet . 

�um § 21 d .  Arbeitsvorgänge , Arbeitsp l ätze, La gerungen 

Für den Schutz der D ienstnehmer sind neben den 

Vorkehrungen an Betriebseinr i chtungen und Betriebs-· . .  

mitteln d ie Maßnahmen in bezu g auf den ArbeitsablaCf 

von grundlegender Bedeutung .  Es wir d  daher ver langt, 

daß die Vorbereitung, Gestaltung une Dur chfijb�ung 

von Arbeitsvor gängen sowie die Arbeitsweise den Er

fordernissen in bezu g auf den Schutz des Lebens und 

der Gesundheit der Dienstnehmer entspr echen . 

Zu den Stoffen im Sinne des Aba . 2 zählen vor 

allem sol che, die eine Berufskrankheit im Sinne der 

sozialversicheru ngsrechtli chen Bestimmungen hervor

rufen k önnen, wie Benzol oder seine Homologen, 

Halogen-Kohlenwasserstoffe, Fhosphorsäureesterver

bindungen oder Thomasschlackenmehl . Dazu gehören 

aber au ch Stoffe , die die Gesu ndheit zu s c hädige n 

vermögen, ohne eine Berufskrankheit im angeführten 

Sinne herbeizuführen . Zu den Einwirkungen z ählen 

gleichfalls j ene, die zu Berufskr ankheiten führen 

könne n, wie Arbeiten unter Einwirkung von Erschüt

terungen oder Lär m , sowie Einwirkungen anderer Art , 

wie solche infolge körperli cher Überbeanspru chung 

während der heißen Jahreszeit . 

Arbeiten im Sinne des Abs . 4 sind beispielsweise 

Sprengarbeiten od er das Abschießen von ·Hagelraketen . 

In d.er Austührungsgesetz gebung sollen die Arbeiten 

b e ze i chnet und die sonstigen näheren Bestimmungen 

für d ie Dur chführung getr Offen werden . 
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Zum Aa s .  6 i s t  d ar auf hinzuwe i s en ,  d aß b e i  der 

Lagerung von l andwirts chaftli chen Pro dukt en d ann b e 

s onder e Maßnahm en z u  tr effen s ind , wenn d i e  :?rodukte 

auf Grund ihr er Be sc haffenhe i t  zur S e l b s t ent zündung 

neigen oder b e i  d eren Zu samm enl agerung exo therm e Fro 

z e s s e  e inge l eit et werd en . 

Di e s e  B e s timmungen enthal t en d i e  d em § 6 d e s  Ar

b e itneh mers chut z g e s e t z e s  ent spre chenden , no twendigen 

Regelungen . 

Zum § 21 e� Verkehr in d en Betri eb en 

Für Str aßen mit öff ent l i chem Verkehr gelt en die 

B e s t i mmungen der Straßenverkehr s or dnung , BGBl . Nr .  1 59/1 960 ; 
s i e  g e l t e n  j ed o c h  nicht für Str aßen im Ber e i ch von Be
tr i e b e n .  Mit Rücksi cht auf den unt er Um s t änden s tärke-

ren Verkehr m i t  Fahr z e ug en ist e s  no twendig , au ch für 

Betr i eb e  ent s�r e chend e Rege lungen zu tr e ff en . 

Ab s .  2 enthäl t die vom St andpunkt der Si cherh e it 

an die Lenker von motor is ch angetr i eb enen Fahr z eugen 

z u  s t e l l end en grunds ät z l i chen Erforderni s s e .  

Die s e  Rege lungen ent spr e chen dem § 7 Ab s .  1 b i s  4 
d e s  .Arb e i  tnehmers chut zges et z e s . 

Zum § 71 f .  Ge sundh e itliche Eignung d er Di ens tne hm er 

Eine wi chtige vorb eu gende Maßnahm e zum Schu t z d er 

Diens tnehmer b e s t eht da�in , zu Arb eiten oder Tätigkei

t en ,  d i e erfahrungsgemäß d i e  Ge sundhe i t  zu s chäd igen 

vermöge n ,  nur s o l ch e  Di ens tnehmer her anzu z iehe n ,  d eren 

Ge sundhe i t s z u s t and e ine s o l che Arb e i t  od er Tätigk e i t  

g e s t at t e t . I n  Betracht komm en hier v o r  al l em s o l che 

Arb e i t en o d er Tätigke i t e n ,  b ei d enen e ine Beruf s-
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kr ankh e it im Sinne d e r  s o z i a l v er s i ch e rungs r e chtlich e n  

Vors chriften ent s t ehen kann . Di e s  s ind b e i s p i e l s we i s e  

Arb e i t en ,  die z u  Erkr ankung en dur ch Einwirkung vo n 

Be n z o l  od er s e inen Ho molo g en , Fho spho r s äur e e st erverb in

dung en o d e r  � o m a s s chl acken!!l ehl führ en können . \v'enn 

na ch der Art der Einwirkung oder Be l a s tung e iner är zt

l i chen Unt e r suchung prophyl akt i s ch e  Bed eutung zukommt , 

s o l l e n  Dienstnehm er zu Arb e it en oder Tät i gk e i ten er s t  

herange z o gen werden , nachdem dur c h  e ine b e s ond er e  är zt

l i che Unt ersuc�ung f e s t ge s t e l l t  wur d e ,  daß ihr Ge sund

he its zu s t and e ine s o l che Tä t i gke i t  g e s t att e t . So l che 

Unt e r su chung en s o l l en in b e s t immt e n ,  dur ch die Ar t  

der Einwirkung b edingten Ze i t ab s t änd en wi e d erho l t  

werd e n .  

Die Vo r s or g e  für d e n  Schut z d e r  Di ens tnehmer ob

l i e gt d e m Diens tg e b er . Dem ent spr e ch end h at d i e s er au ch 

die Ko s t en d e r .  är z t l i chen Unt e r s u c hung en na ch Ab s .  1 
zu tr ag en. Im Sinne der vorb eug end en Betr euung d er von 

Beru f skrankh.e i ten b edrohte n  Ver s i cherten dur ch d i e  Tr ä

ger d er Unf al lver s i ch erung s o ll nach Ab s .  2 d er ' D i en s t 

g eb e r  g e genüb er dem zu s t ändigen Tr äger der Unfal lver

s i cherung Anspru ch auf Er s at z  der Ko s t en d i e s er Unt er

su chunge n in j enen Fäl l en hab en ,  in d enen infolge d er 

Ar t  d er Einwirkung d i e  Gefahr b e s t eht , daß d ie Dienst

nehme r  an einer Berufskr ankh e it im Sinne der s o z i al 

ver s i cherungsre cht l i ch en Vor s c hr if t en erkr anken. 

In der Au sführung s ge s e t zgebung s o l l en d i e  nähe r en 

B e s t im mung en üb er Art und Umfang d e r  är z t l i chen Unt er

su chungen und d er Z e i t ab s t and zwi s ch en d i e s en s owie 

d i e  Mö gli c�� e i t  fe stge l e gt werd e n ,  im Einz e l f al l  au ch 

die Verp fl i ch tung zu s o l chen Unt ersu chungen dur ch die 

Behör d e  auftragen zu l a s s en .  

. I 
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Die Tät igke it der unt er Ab s .  4 fal l end en Personen 

soll im Hinb l i ck auf ihren körp erl ichen und ge ist igen 

Zu s t and eing e s chränkt werd en . 

Die Ab sät z e  1 b is 3 s ind in ihr en Grund s ät z en d em 

§ . 8 d e s  Arbe itnehmers chut z ge s e t z e s  nachgeb ildet . 

Zum § 71 g .  Unt �rwe isung der Dienstnehm er 

Unfäl l e  s ind erfahrungsgemäß e in au s mehr eren 

Komponenten r e sultierend e s  Ge s chehan j m aßgeb end s ind 
vor allem t e chni s che Gegebenh e iten,  ab er auch medi z i 

nis che und psychis che , m anchmal üb erdie s  so z i al e  Ein

flüs s e . Die s em Um st and muß b e i  d en Maßnahm en zur Ver

hütung von Schäd en der Diens tnehmer an Leb en und 

Ge sundh e i t  Re chnung getragen werd en. Zu d en Vorkeh

rungen an d en Betr i eo s gebäuden und -räuml i chke i ten 

sowie den Betr i eb s e inrichtungen und -m itteln muß die 

Unt erw e isung der Diens tneh m er tr eten,  dur ch die d i e s e  

i m  gebot enen Umfang auf di e no twendige Verha lt ens

wei s e  aufm erks am gemacht werden. 

Der Entwurf s i eht im Ab s .  1 eine allgem e�ne Un

terwe isung und im Ab s .  2 e ine so lche in be zug auf die 

spe zi e l l e  Tätigke it ' vor ; Ab s .  3 l e gt die Grundsät z e  

für die Wi ederho lung d er Unt erweisung f e s t  und b e 

stimmt , in 'wel chen Fällen eine Unt erweisung ni cht er-

' forder l i ch is t .  

Die s e  Rege lung ent spr icht dem § 9 d e s  Arb eitneh

mers chut zge s et ze s .  

Zum § 71 h .  Schu t z ausrüstung und Arb eit skl eidung 

Maßnahmen zum Schut z d e s  Leb ens und der Ge sund

he it der Di enstnehm er sind in er ster Lini e an den Ein-

. . J 
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ri chtungen und Betri ebsmitt e ln zu treff en. Kann 

tr o t z  s olcher Maßnahmen e in au sr e i ch end er Schutz 

ni cht err e i ch t werden , so  tritt al s we i t er e 

Schu t zm aßnahme d i e  per s önl i che SChu t z ausrüs tung 

ergänz end hinzu . Zur pers önl ichen SChu t z ausrüstung 

geh ören Schut zkl e idungsstücke , wie Schut zhelme oder 

Sicherh e it s s chuh e , sowie pe� s önl ich e  Schu t zgeräte , 

wi e Schu t zbr ill en , Gehör s chut zmittel , Sicherheits

gürt e l  oder At ems chu t zgerät e .  

Für Au srüstung s g e g e ns tände , d er en ordnungs ge

mäß er Zus tand für d en Schu t z  d er Di ens tne hm er von 

we s entl ':"  -:::":. "3::' Bedeutung i s t , soll die Au sführungsge

set zgebung die Prüfung d i e s er Ge gens tände in b e stimmt en 

Zei t ab s t änd en f e stlegen. 

Arb e it skl e idung muß den Schu t zerforderni s sen ent

spr e chen, d i e  s ic h  aus der Art der j ewe il igen Arbe i t  

ergeben . 

Di e s e  Regelung ent spr icht dem § 1 1  des Arb eit

nehm er s chu t z g e s e t z e s .  

Zum § 71 i .  Erand s chut zmaßnahmen 

Br and s chut zm aßnahmen s o ll en hier in ihr en Grund

s ät zen nur soweit ger e ge l t werd en, al s s i e  dem Schutz 

d e s  Leb ens und der Ge sundhe i t  der Diens tnehmer dienen. 

In die sem Sinne werd en j ene Maßnahmen f e s tgelegt , durch 

die dem Ents t ehen e ine s Brand e s  entgegengewirkt und b e i  

e inem s o l chen d ie Gefährdung von Leb en und Gesundhe it 

d er Di enstnehm er soweit als m ögli ch vermieden werden 

kann . Maßnahm en der Brandverhütung s ind b e i spielswe i s e  

d a s  Verbo t des  Rauehens und der Verwendung von Feuer 

und offenem Licht an brand- o der explo s ions gefährde t en 

Orten und di e g e s ichert e Verwahrung brand - oder ex

plosionsge fährli cher "AQfäl l e ; auch auf die Aus führun

gen zu m § 71 d Ab s .  6 wird verwi e s en .  Dem S chut z  von 
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Leb en und Ge sundhei t der ti ens tnehmer im Fel l e  e ine s 

Br and e s  d i enen insb esor..c er e  d i e  Bere i t s t e l lung ge

e igneter Mittel und Ger äte für er s t e  LB schh ilfe , ent 

spr e chend e s  Bedi enungspersonal für die s e  Mi ttel und 

Gerät e sowie l3r and al arm einri chtungen und d i e  Vorsorge 

für ent spr e chend e Flu chtwege im Sinne d e s  § 71 b d e s  

Entwurfe s .  

Feuerl ö s chm itt e l  , '-geräte und -anl agen müs s en in 

rege lmäßigen Z e i t ab ständ en auf ihren ordnungsgemäßen 

Zu st and geprüf t werden ; die Verpfli chtung hie zu s o l l  

in der Au s führungs g e s e t z gebung aus g e spro chen werden . 

§ 1 2  d e s  Arb e i tnehlller s chut zges e t z e s  enthäl t ent 

spr e chend e  Be st immungen. 

Zum § 71 j .  Vorsorge für Er s t e  Hilfe l ei s tung 

Dur ch d i e  Le i s tung Er ster Hil f e  s o l l  vom Verun-

f all ten unm i tt e lb a.""e Gef ahr für Leb en od er Ge sundh e it 

abgewend e t  werden . Ab er auch für den w e i t eren Verl auf 

von Verl et zung en i s t  die er s t e  Ver s orgung von \-le s ent

l i cher Bed eutung ; d i e s  gilt auch b e i  akut en Erkrankungen . 

Aus di e s e m  Grunde und mit Rück s ic ht d ar auf , daß b e i  

z a�lr e i chen kl e ineren Ver l e t zungen na ch der Wundver sor

gung wei terge arb e it e t  wird , ist  die Vor s orge für 

Er s t e  ,Hilfele i s tung in d en Betr ieben für den Schut z der 

Die nstnehm e r  b e s onders wichtig . Die s e  Vor sorge b e steht 

in der Bere i t s t e llung der hiefiir no twend igen Mitt el 

und Einr i chtung en . Zur Vorsorge für Er s t e  Hilfe l e i s tung 

ist e s  b e i  Vor l i e gen b e s ond er er Verhäl tnis s e  auch er

for d erlich , daß minde stens eine Ferson e ine Au sbildung 

in Er s t er Hilf e erhal ten hat . 

Di e s e  Rege lung ent sprich t; d e m  § 1 3  des  Arbe i  tneh

m er s c hut z g e s e t z e s . 
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Zum § .  71 k .  Trinkwas s er , \/as chgelegenhei ten,  
Aborte , Umkl eide- und Aufenthalt sräume 

Der Schut z des Leb ens und der Ge s undheit der 

Diens tnehm er er fordert auch eine ent spre chende s ani

tär e  Vor s orge . Trinkwas s er muß d en hygi eni s c�en ��

ford erungen ent spr e chen und Was chwas s er d i e s en mög

lichs t nahekommen.  Grundsät zl i ch ist für das Waschen 

fli eß end e s  Was s er b er e it zu s t e l l en 4  Al s gee ignet e  

Aufbewahrungsmögl i chkeit für d i e  Str aße n- , Arb eits-· · 

und Schut zkle idung werden ausr eichend gro ße , lüft--

bar e  und versperrbar e  Kasten in Be tracht komm en . 

Arb e i t sp au s en dienen ,dem Einnehmen d e= Mahlz e i t en 

so\·lie d er Entsp annung und der Erholung , wob e i  hier 

Erho lung im physiologisch en Sinne ver s t anden wird , 

demnach di e Wi e d ererlangung d er info lge der 'Arb e it s 

b e anspru chung verm inderten Le istungsfähigkei t . Für 

die s e. Zwe cke muß nach Ab s .  5 in g e e i gne t er .Weis e  

vqrge s or gt werden . 

Di e s e  Be stimmungen s ind den §§  1 4  und 1 5  des 

Arbe itnehmer s chu t z ge s e t z e s  nachgeb i ld e t . 

Zum § 21 1 .  Wohnr äume und Unt erkünfte 

, Wo hnräume sind ,Räume ,  die  vom Di enst geb er für 

Wohn zwe cke den Di enstnehmern zur Verfügung ge stellt 

werd en , ohne d aß hie zu e ine ge s e t z l i ch e  Verpflichtung 

b e steht . Unterkünft e s ind hingegen vom Dienstgeb er 

für Wohnzwe cke d en Dienstnehmern zur Verfügung ge

s t e l l t e  Räumlichke iten in s o l chen Fällen,  in denen 

der Di ens tgeber unt er den im Ab s .  2 f e s t ge l e gt en Vor

aus s e t zung en zur Be istel lung di e s er Räumlichke iten 

verp f l i chtet i s t . 
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Die Anford erungen an Räume , die D i enstnehme rn ·  

gemäß Ab s .  1 fUr \.fohnzwe cke zur Verfügung g e s t e l l t  

werd en , erg e b en s ich in · er s t er Linie au s d e n  E e s t im
mungen d er in Be tracht komm end en Bauor dnung s owi e 

aus d en Erford ernis s en in b e zu g  auf d i e  Hygi en e 

und d en Schu t z  d er Sittli chke i t .  

§ 1 6  de s Axb eitnehm e r s chut z ge s e t z e s  enthält 

entspr e ch end e Regelunge n .  

Zum § 71 m .  Instandhaltung , Prüfung und Re inigung . .  

Betr ieb sgebäude und -räuml i chke i t en sovli e Ein

r i ch tung en und Betr i eb smitt e l  und d er für Betriebs

zwe ck e  b enüt zte T e il des Betr i e b s g e länd e s  müs s en eb en

so wie \.Johnx äu m e , Unterkünft e  und die Schu t z ausrüs tung 

in e ine m d e n  Schu t z erfor derni s s en entspr e chend en Zu

stand erh alt en \'lerd en . Di e s  gil t  s inngem äß auch für 

Verkehr sweg e . 

Um s i ch er zust e ll en ,  daß s i ch die Baul i chkeit en , 

Einr i chtungen , Mit t e l  und Au srüs tungsg egens t änd e in 

e in e m  s i cheren Zus tand b efind e n ,  s o l l  dur ch di e Au s

führungsge s e t zgebung vor g e s chri eb en werde n ,  d aß sie 

in r e g elmäßigen Zei t ab ständ en nachwe i s l i ch ihr er Eigen- 

art ent spre ch end auf ime n  ordnungsgemäß en Zu stand zu 

prüf en sind . Da s i ch au ch zwi s chen sol chen Prüfungen 

Mänge l  an d e n  Bauli c hkeite n ,  Einr i chtu ngen , Mittel� 

oder Au srüstungsgegenständ en ergeb en können , s o l l  

verl angt werd en , d aß d i e  Prüfungen au ch d ann vor zuneh

m e n  s ind , wenn b e gründ e t e  Zwe i f e l  d arüb er b e steh en ,  

ob e in ordnungsgemäßer Zus tand vorl i e gt . 

Dur ch Ab s .  4 s o l l  s i ch e rg e s t e l l t  werd e n ,  d aß d i e  

Bau l i chkeit en , EiD.:' :' 0:-.. tung en , Mi ttel und Ausrüstungs

gegens t änd e au ch in e ine m d en Anf ord erungen d er Re in

l i chke it ent spr e chend en Zu stand erhal t en werden. 
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Bie vor g e s ehe�e Rege lung ent spricht dem § 1 7  

d e s  Arb e i tnehm ers chut zge s e t z e s . 

Zum § 71 n. Pfl i chten der Dienstgeber 

Die Verpfl i chtung d er Di ens tge b er zur Dur chfüh

rung von Maßnahm en zum Schu t z  d e s  Leb ens , der Ge

sundh eit und der Sittl i chke i t  der Dienstne hm e r  i s t  

b i sh er i m  § 7 1  f e stge l e gt . D e r  Diens tgeb er s o l l  nun 

verpfli cht et werd e n ,  auf s e ine Ko s t e n  d afür zu s or-" " 

gen,  d aß d i e  no twendige Vo rsor g e  für d en Schu t z  der 

Dienstnehmer nach den in Betr acht komm end en Vor s chrif

t en s owie den von der Behörde vorg e s chr i e b e nen Bedin.

gungen und Auflag en gegeb en i s t . 

Nach Ab s .  2 s o l l  in der Au sführungs ge s e t z gebung 

d i e  Mögli chke it e ingeräumt w erden,  von den Vo rschr iften 

und b eh örd l i ch en Bedingungen und Aufl agen abwe i ch ende 

Anordnungen in den im Entwurf fes tge l e gt e n  Fäll en zu 

tr e ffen . 

Eine ent spr e chend e  Rege lung enthäl t § 1 8  d e s  Ar

b e itnehmers chut z g e s e t z e s .  

Zum § 71 o .  Pfli chten der "  Di enstnehmer 

Der Schut z d e s  Lebens und der Ge sund h e i t  d er Diens t

nehmer i st eine Gem e ins chaf t s aufgab e . Der Di enstgeb er 

hat für d i e  notwendigen Einri chtung en und Maßnahm en Vor

sorge zu tr e ffen ; für e inen wirks am en Di ens tnehmer s chut z  

i s t  j ed o ch au ch die t ätige Mithilfe d e r  Dienstnehm er er

forderl i c h .  Mi t d er vorge s eh enen Rege lung s o ll en die 

Dienstnehm er zu einem dem entspre chend e n  Verhalten ver

pfli cht et werden. 
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Die  Be st immung en entspr echen im wes ent l i chen d em 
§ 1 9  d e s  Arb e itnehmerschu t zge s e t z e s .  

Zum § 71 o .  Sicherh ei t sver�r au ensp er s onen 

Nach d en Er l äuterungen zum § 71 0 ,  ist für einen 

wirk s am en Diens tnehm er s chut �  au ch d i e  tätige Mithilfe 

der Di enstnehmer erforder l i ch . TIer Entwurf sieht d aher 

vor , d aß in Betrieben mit m ind e s te ns 1 0  d auernd b e

s chäftig t en , im S inne d e s  § 124 Ab s �' 1 stimmbere ch";" 

t igt en Dienstnehm ern e ine Sich erh e i t svertrauensperson 

zu b e s t e l l en i s t . Die se s o l l  d en Di enstgeb er bei Er � 

fül lung s e iner Pfli cht en im Sinne der angeführten Be

stimmungen d e s  Entwurfes  unt er s tüt zen ; i�r Wirken s o ll 

zu e iner Int ens ivierung der Diens tnehm er s chu t zm aßnah

cen und d am it zu e inem w e s ent l i ch en For t s chr itt in d er 

Verhütung von Schäd en an Leb en und Ge sundheit d er 

Dienstnehmer b e itragen . 

In d er Au sführungsge s et zg ebung s o l l  f e stge l e gt 

werd en , auf wel che Zahl von d au ernd b e s chäftigt en , 

s timmb e r e cht i gt en Diens tnehm ern eine we itere Si che�

h e i t svertr au enspe r s on zu entfal l e n  hat . 

Di e s e  R e ge lung i s t  hins i chtl i ch der Ins titution 

d er S icherhe i t svertr au enspersonen dem § 20 d e s  Ar

b e i tnehmers chut z g e s e t z e s  nachgeb i ld e t .  

D i e  Aufg ab en der Si cherh e i t svertrau ensp e r s onen 

ent spr e chen j enen der Unfallverhüt er , wie s i e  im § 92 
der NÖ . Land arb e it s ordnung für Be tr i eb e vorge s chri eben 

sind , in d ene n m ind e s t ens vier Dienstnehmer e ins chli e ß

l i ch der famil ieneig enen Arb e itskräf t e  d auernd b e s chäf 

t igt s ind . 
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Zu Z . 7J.. Die Be s t immungen der der z e it geltend en 

Mas chinen-Schut zvorrichtungsverordnung , BGB1 . Nr .  43/1 961 , 
enthalten auch Re ge lungen für Mas chine n ,  die vorwiegend 

in d er Land - und Fo rstwirts chaft verwend et werden und 

di e nur dann in den inl änd i schen Verkehr gebr acht �ver

den dür fen , wenn sie hins i chtl i ch der Schut zvorr ichtungen 

oder ander er I1aßnahmen zum Schut z füx Leb en oder Ge sund

heit der Benüt z e r  d en Vor s chriften die s er Verordnung 

ent spre chen,. wie Mas chinen zum Dr e s che n ,  f1as ch inen zum 

Pr e s s en von Stroh und Heu , Mai s ent l i e s chc as chinen , .11a i s,:"" 

r eb l er , Zerkl eine rungsmas chinen tüx Stroh , Heu unc'- Grün

futter , Rüb e ns chneide- und Musmas ch inen , r�s chinen tUr 
die Ob st- und Tr aub enverarb e itung , Feldmas chine n ,  Dur ch

for stung s gerät e , Bu chho l z - und R e i s i ghackm as chinen oder 

Bod ens e ilwinc en zum Z iehen von Feldmas chinen .  Dur ch Ab s .  1 
müs s en d i e  in den Re cht svor schr ift en auf d em Geb iete d e s . 

Mas chinens chu t z e s , das ist d er z e it d ie oben angefiih�t e  

11as chinen-Schut zvorrichtungsverordnung , enthal tenen Be

stimmungen über Schut zvorri chtungen und Schutzmaßnahm en 

an d en genannt en Mas chinen und Ger ät en au ch in den Be

tr ieben e ingehal t en werden, in w e l chen die s e  Mas chinen 

und Gerät e zur Verwendung gelangen. Na ch Ab s .  2 sind in 

der Aus führungsge s e t zgebung Au snahmeb e s t immungen für 

Mas chinen und Ger ät e f e s t zule gen, die in e inem Betr i eb 

. b er e i t s ·  vor dem Inkrafttre t en e iner Re chtsvo rs chr i ft 

auf dem Geb i e t e  d e s  Mas chinens chut z e s  in Verwendung 

st and en und d ie s er Vor s chrift nicht entspr e chen . Da die 
in der Mas chinen-Schut zvorri chtung svero rdnung genannt en 

Mas chinen bereit s  s e it rund 1 8  Jahr en nu� den Vors chri f

t en di e s er Verordnung ent sp r e chend in den inl ändi s chen 

Ver�ehr gebr acht werden dürfen, dürft e in die s em Fal l e  

die Ert e ilung von Ausnahm en für Mas ch inen , d i e  in e inem 

Be tri eb bere i t s  zu e inem Z e itpunkt vor dem Inkr afttr e t en 

d i e s er Verordnung am 1 .  Jänner 1 962 in Verwendung ge

nommen wurden , kaum m ehr in Ee tr acht ko mmen . 
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Zu Z .  8 : Die vorgesehene Änderung i st im Hinbli ck 

auf die in Österre i ch geltende Betriebsverfas sung ( Ar

beitsverfas sungsgeset z ,  BGBl . Nr • .  2 2/ 1 9 74 ) ,  die den Be

gri ff " Arbeitsordnung" ni cht. mehr kennt , erforderlich .  

Zu Z .  9 :  Die se Änderung· der Ziti e rung i s t  durch die .  

§§ 7 1  a bis  p und 72 d e s  Entwurfe s bedingt . 

Zu Z .  10 : Auf die Bemerkung zu Z .  2 wird verwie sen . 

Weit ers wird die s e  Be stimmung.� an. die . derzeitige Re chts-. 
lage angepaßt . 

Zu Z .  1 t :  § 7 1  f Abs .  1 de s Entwurfe s  si.eht vor ,  daß 
Dienstnehmer zu bestimmten Tätigke i t en erst herange zogen 

bzw .  bei solchen Tät igke i t en weiter verwendet werden 

dürfen , nachdem durch eine besondere ärztli che Unter

suchung festgestell t V'1Ur'de , daß ihr Gesundheits zust and 

eine derartige Tätiekei� zuläßt . Für den im Abs . 2 die se s  

Paragraphen vorges ehenen Kost eners atz  soll durch d i e  vor

liegenden Bestimmungen im Bereich der Zuständigkeit des  

Bunde s vorge sorgt werden . 

Zu Z .  1 2 : Die Änderungen s ind auf Grund de r Be stimmungen 

des Bunde sminister i enges e t z e s  1 973 erforderl i ch .  
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